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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Silke Seif (CDU) vom 03.12.25 

Betr.: Zur Situation im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) 

Einleitung für die Fragen: 
Die Aufgabe der Kinder- und Jugendhilfe ist es, Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien zu unterstützen, zu fördern und zu schützen, damit sie sich gesund 
entwickeln können und gute Lebensbedingungen haben. Hierbei kommt  
gerade auch den Beschäftigten im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) eine 
wichtige Funktion zu. Doch die Situation im ASD ist bereits seit längerer Zeit 
mehr als angespannt. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Frage 1: Wie hat sich die Personalsituation beim ASD seit dem Jahre 2019 
entwickelt? Bitte pro Bezirk Stellen-Soll und VZÄ jeweils zum Stichtag 
1. Januar sowie aktuell angeben. 

Frage 2: Wie haben sich  
a) die Fluktuationsraten,  

b) der Anteil von Beschäftigten mit weniger als einem Jahr Beschäf
tigungszeit im ASD sowie  

c) die krankheits- oder anderweitig bedingten Ausfallzeiten in den 
Jahren 2023 und 2024 sowie zum Stichtag 30. November 2025 in 
den verschiedenen ASD-Abteilungen der Freien und Hansestadt 
Hamburg entwickelt? Bitte jahresweise nach Bezirken differenziert 
abteilungsweise auflisten. 

Frage 3: In Drs. 22/17916 führt der Senat aus: „Zur Verbesserung der Perso
nalsituation ermöglichten sie in Hamburg mehrere Zugänge zu einer 
Tätigkeit bei den Allgemeinen Sozialen Diensten (ASD) und damit 
hätten die größten Personalengpässe überwunden werden können. 
Neben dem Studium der Sozialen Arbeit oder verwandter Studien
gänge sei seit 2019 ein berufsbegleitender Studiengang eingeführt 
worden. In der Folge des Parlamentarischen Untersuchungsaus
schusses zum Tod des Mädchens Yagmur setze Hamburg zudem auf 
einen stärkeren Professionen-Mix im ASD. Weiter würden Stellen im 
ASD kontinuierlich ausgeschrieben, um potenzielle Bewerberinnen 
und Bewerber jederzeit unterbringen zu können und möglichst we
nige Vakanzen entstehen zu lassen.“ Welche Professionen sind in 
den ASD in den einzelnen Bezirken vertreten? Bitte pro Bezirk und 
Profession einzeln angeben. 

Frage 4: Wie viele ASD-Fachkräfte sind seit dem Jahre 2019 jährlich altersbe
dingt ausgeschieden? 
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Frage 5: Wie viele ASD-Fachkräfte sind seit dem Jahre 2019 jährlich vor  
Erreichen der Altersgrenze aus jeweils welchen Gründen ausge
schieden? 

Frage 6: Wie viele Fälle von Langzeiterkrankungen hat es seit Dezember 2019 
jährlich in den einzelnen Hamburger ASD-Abteilungen gegeben? 
Bitte jeweils zum Stichtag 31. Dezember sowie für 2025 monatlich 
zum Letzten eines Kalendermonats angeben. 

Frage 7: Für wie viele Fälle beziehungsweise Familien ist eine ASD-Fachkraft 
derzeit durchschnittlich zuständig? 
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